
Rheinische Post, Lokalausgabe Hilden v. 11.12.1958

In diesem Artikel geht es vordergründig um einen Zuschuß der Stadt Hilden zum Grabstein von Albert 
Engstfeld, nachdem sie schon die Gebühr von 200 DM für die 40-jährige Nutzung der Wahlgrabstätte auf 
dem Hildener Stadtfriedhof übernommen hat. Dem Autor des Artikels geht es aber in Wirklichkeit um 
eine posthume  Würdigung in Form einer für ihn überfälligen Retrospektive der Werke Engstfelds.


